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Was leisten unsere Daten?

Foren zu aktuellen gesellschaftlichen Fragen

0900 Bildung in Kindheit und Jugend

Leitung: C. Katharina Spieß, DIW Berlin

Evaluation regionaler Typisierung

Leitung: Jutta Allmendinger, IAB, Nürnberg

Wirtschaftsstatistische Einzeldaten

Leitung: Georg Licht, ZEW, Mannheim

Einfluss der Wissenschaft auf das
Erhebungsprogramm der amtlichen Statistik

Leitung: Eckart Hohmann, Hessisches Statistisches
Landesamt, Wiesbaden, und Gert G. Wagner,
TU Berlin und DIW Berlin

1030 Kaffeepause

1100 Bildung im Erwerbsleben

Leitung: Heiner Meulemann, Universität Köln,
Regina T. Riphahn, Universität Erlangen-Nürnberg, 
und Heike Solga, Universität Göttingen

Evaluation von Targeting Systemen

Leitung: Jutta Allmendinger, IAB, Nürnberg

Familie

Leitung: Michaela Kreyenfeld, Universität Rostock 
und Max-Planck-Institut für demografische
Forschung, Rostock

Innovation für die Sozialforschung: 
e-Social Science und GRID Computing

Leitung: Ekkehard Mochmann, ZA, Köln

Plenarveranstaltung

Moderation: Gert G. Wagner, TU Berlin und DIW Berlin,
und Heike Solga, Universität Göttingen 

1230 Bericht aus den Foren und Perspektiven für die 
weitere Arbeit

1330 Ende der Konferenz

ab
1000 Postersession zum Expertisenwettbewerb 

„Bildung im Erwerbsleben“

Postersession zur Vorstellung der Forschungs-
datenzentren und Datenservicezentren

Weiterentwicklung der Dateninfrastruktur

Moderation:Eckart Hohmann, Hessisches Statistisches
Landesamt, Wiesbaden

1100 Begrüßung und Einführung
Heike Solga, Universität Göttingen
stellvertretende Vorsitzende des RatSWD

Grußworte
Bundesministerium für Bildung und Forschung
Statistische Ämter des Bundes und der Länder

Keynote
Gert G. Wagner, TU Berlin und DIW Berlin
Vorsitzender des RatSWD

1230 Mittagspause

Empirische Forschung und Politikberatung

Moderation: Hans-Jürgen Krupp, Darmstadt

1330 Evaluation der aktiven Arbeitsmarktpolitik in 
Deutschland: Stand der empirischen Forschung

Reinhard Hujer, Universität Frankfurt am Main

Politikrelevante Folgerungen aus Analysen mit 
wirtschaftsstatistischen Einzeldaten der
Amtlichen Statistik

Joachim Wagner, Universität Lüneburg

1500 Kaffeepause

1530 Differentielle Sterblichkeit in Deutschland

Rembrandt Scholz, Max-Planck-Institut für demo-
grafische Forschung, Rostock

Analyseergebnisse auf Basis anonymisierter 
Steuerdaten

Viktor Steiner, FU Berlin und DIW Berlin

Wahl der Berufungsvorschläge für die
wissenschaftlichen Mitglieder im RatSWD

1700 Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten 
mit anschließender Wahl

1930 Get together

Freitag, 12. Mai 2006Donnerstag, 11. Mai 2006

Auf dem Weg zu einer modernen Daten-
infrastruktur:

Wo stehen wir und wo wollen wir hin?

Nach 2003 und 2004 findet zum dritten Mal die
Konferenz für Sozial- und Wirtschaftsdaten
statt. Sie bietet ein Forum für den Informations-
austausch zwischen Datenproduzenten und
Datennutzern über den Stand und die Entwick-
lung der Dateninfrastruktur.

Sie richtet sich an alle interessierten Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler sowie
Vertreterinnen und Vertreter der Datenproduk-
tion. Im Zentrum der Konferenz steht der
wissenschaftliche Diskurs über Ergebnisse der
empirischen Sozial- und Wirtschaftsforschung,
die auf Basis neu erschlossener Datenquellen
erzielt wurden.

Darüber hinaus werden in verschiedenen
Foren, die an aktuelle gesellschaftliche Fragen
anknüpfen, konkrete Möglichkeiten der
Verbesserung des Datenzugangs und der
Datenqualität diskutiert.

Ein weiteres Anliegen der Konferenz ist die
Wahl der Berufungsvorschläge für die Vertre-
terinnen und Vertreter der empirischen Sozial-
und Wirtschaftsforschung im Rat für Sozial-
und Wirtschaftsdaten (RatSWD).


